
BACHELOR-THESIS FRIEDLINGER MISCHUNG - URBANES QUARTIER AM RHEIN| | PROF. DR. JANNA HOHN | FRANKFURT UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES WS 2021/22 | FLORIAN MARIUS BRAUN 1165779

GSEducationalVersion

F
ra

n
kr

e
ic

h

Deutschland
Schweiz

Rheinpark

Dreiländerbrücke

Place-

Abbactucci

Rheincenter

Outlet-City

Collab-

Gallery

Kesselhaus

Vitra-Campus

GSEducationalVersion GSEducationalVersion

Wohnen

Gewerbe

GSEducationalVersion GSEducationalVersion GSEducationalVersion

Sport, Jugend

und Freizeit

Urbaner Mix
Wohnen Arbeiten Gewerbe

Gewerbequatier/

Aktivquartier

LEITIDEE VERBINDUNGEN IN BESTEHENDEE BAUFELDER INITIALBAUSTEIN:BLOCK MODIFIZIERUNG AN POTENZIALFLÄCHEN

KONZEPTBESCHREIBUNG

 
LEITIDEE

Die Leitidee des Konzeptes verfolgt das Ziel, den vorhan-
denen Rhein Park zu erweitern und mit vier neuen Grünver-
bindungen, die wie Finger in die Stadt ragen sollen, Stadt 
und Rhein (Park) zu verbinden. Durch die neue Verbindung 
zwischen Stadt und Fluss steht das Baufeld nicht mehr 
zwischen dem Rhein Park und der Stadt Friedlingen, son-
dern dient als Bindeglied zu beiden Seiten, um Friedlingen 
zum Rhein hin zu öffnen.

BAUFELDER UND INITIALBAUSTEIN

Es wurden vier Ost-West orientierte Achsen durch das 
Quartier gelegt, die die Bebauungsstrukturen auf direk-
tem Wege Richtung Fluss und Stadt richten sollen. Um die 
Achsen ergeben sich die neuen Baufelder in Form des Ini-
tialbausteines der Blockrandbebauung. Der Initialbaustein 
wird aufgelockert, um für eine luftige, offene, einladende 
Atmosphäre zu sorgen.  Somit kann dieser durch einzelne 
gute Architektur in unterschiedlichen zusammengesetzten 
Riegeln flexibel kombiniert werden. 

FREIFLÄCHEN 

Die mittleren Grünverbindungen, welche die beiden Quar-
tierspromenaden bilden, besitzen unterschiedliche The-
menschwerpunkte. Auf ihnen sind multifunktionale Grün-
flächen, wie z.B. Natur-pur-Flächen oder Imkerstände 
vorzufinden, diese stellen einen sozialen Treffpunkt für Be-
wohner sowie Besucher dar.
Ein Hauptmerkmal ist der neue Rheinplatz mit Platanen-
hain, welcher zu der Treppenlandschaft am Rhein führt. 
Weitere neue Plätze entlang der „Kulturachse“ (südliche 
Quartierspromade) bilden ein zusätzliches Angebot. Sie 
sind mit Baumreihen und einer wassergebundenen Decke 
ausgestattet, so, dass diese zusammen mit dem restlichen 
Grün als Versickerungsbereich dienen kann.
Der Übergang zwischen halböffentlichen bis privaten In-
nenhöfen und den öffentlichen Grünverbindungen ge-
schieht durchlässig, jedoch durch kleine Baumgruppen 
und Fahrradständer, die als ein Puffer dienen sollen, op-
tisch getrennt.  Innerhalb der Höfe entsteht ein vielfältiges 
Angebot durch nutzbare Grünflächen, wie z.B. Urban Gar-
dening Fläche oder Spielplätze. 

KONZEPT
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Die Nutzungsverteilung 
auf den neuen Baufel-
dern entsteht durch die 
angrenzenden bestehen-
den Baufelder und deren 
großmaßstäbliche Nut-
zung. 

MOBILITÄTSKONZEPT

Um Nachhaltigkeit zu 
garantieren, wird das 
Quartier hauptsächlich 
zu Fuß oder per Fahrrad 
erschlossen. Eine Mobili-
tätsstation am nördlichen 
Rand des Quartiers bein-
haltet mehrere Transfer-
angebote, Ladesäulen für 
E-Mobilität und ist an den 

Eine Mischgenutzte Erdgeschosszone mit Diensleistun-
gen, Gastronomie, Bürobetrieben, Logistik, Freizeit, Sozia-
len Einrichtungen und Gemeinschaftsräumen für Bewoh-
ner soll die Erdgeschosszone zu einem lebendigen Raum 
sozialer Interaktion gestalten und ein Impulsgeber dafür 
sein das diese rund um die Uhr belebt werden kann.
Darüber findet innerhalb eines Blocks zum großteil Woh-
nen statt. Einzelne Gewerberiegel innerhalb des Blocks 
sollen Vielfältigkeit in der Nutzung schaffen. 

ÖPNV angeschlossen.
Fahrradabstellräume innerhalb der einzelnen Blöcke so-
wie die Möglichkeit sich Fahrräder und E-Roller auszu-
leihen sollen das nachhaltige Mobilitätskonzept stärken.
PKW-Parkangebote gibt es in Form eines Parkhauses und 
entlang der Verkehrsstraßen in Form von Parkbuchten.
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Setzung des Initialbau-
steins der Blockrandbe-
bauung entlang der Ver-
bindungen

Flexibilität durch ver-
schiedene Kombina-
tionen einzelner Riegel/
Formen innerhalb des 
Initialbausteins.

Die dadurch ermöglich-
te innovative Architektur 
einzelner Architekten, 
trägt zur sozialen Durch-
mischung und Wohn-
typologischer Diversität 
des Quartiers bei.

Hochpunkte entlang der 
Verkehrsstraßen, sowie 
einzene Hochpunkte an 
Promenadeneingängen 
und Plätzen sorgen für 
eine aufregende Stadt-
silhouette.
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BIS 2023 BIS 2027 BIS 2030

PRIVAT/HALBÖFFENTLICHÖFFENTLICH

ERSTER ABSCHNITT

Im ersten Bauabschnitt wird mit der Er-
weiterung des Rheinparks der Grundstein 
für das Freiraumkonzept des neuen Quar-
tiers gelegt. 
Als erstes Hochbauprojekt wird die Brach-
fläche südlich der Sportflächen bebaut. 
Hier soll der erste Block mit Wohn- und 
Gewerbegebäude entstehen. In diesen 
wird es Fläche für Ateliers und Büros die 
zur Zwischennutzung für die nächsten 
Bauabschnitte genutzt werden kann ge-
ben.
Nördlich des Blocks wird es die ersten 
multifunktionalen Grünflächen mit einer 
Kletterwand als Freizeitangebot und Treff-
punkt geben.

ZWEITER ABSCHNITT

Die Richtung der Hauptverkehrsstraße 
(Colmarer Straße) wird dem Masterplan 
angepasst und die Hallen entlang der 
Rheinerweiterung werden abgerissen. 
In dieser Zeit werden die vorhandenen 
Nutzungen über die östlich liegenden 
Hallen, sowie den nun vorhanden Block 
zwischengenutzt und mit einer vorläufigen 
Mobilitätsstation ergänzt.
Der Rhein öffnet sich durch die neuen 
Verbindungen nun mehr zur Stadt und 
die neu gebildeten Freiflächen und Plätze 
bieten ein Angebot für Bewohner und Be-
sucher.

LETZTER ABSCHNITT

Im letzen Bauabschnitt kann die Nutzung 
der zwischengenutzten Hallen auf das 
neue Quartier übertragen werden.
Nach dem Abriss der Hallen können die 
neuen Gebäude errichtet werden. 
Während des Baus der Gebäude werden 
auch die Freiflächen errichtet, um mit Ab-
schluss der Bauarbeiten ein Quartiersfest 
entlang der Quartierspromanden und der 
drei neuen Plätze zu feiern.
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TYPOLOGISCHE AUSARBEITUNG WOHN- UND GEWERBETYPOLOGIE
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Colmarer Str.

Die Dachterasse mit ausreichen Platz für Urban

Gardening o.ä. bietet einen weiteren Treffpunkt für

die Bewohner.

Unterschiedliche Wohnungsgrößen ermöglichen

eine Bewohnervielfalt innerhalb der

Laubenganggemeinschaft.

Der Übergang zwischen Privat und Öffentlich wird

optisch durch kleine Baumgruppen und

Fahrradständer voneinander getrennt

Im grünen Innenhof befinden sich unterschiedlich

nutzbare Frei- und Grünflächen.

Das Erdgeschoss ist größtenteils für verschiedene

Gewerbe reserviert.

Ein kleiner Teil wird von den Bewohnern als

Gemeinschaftsraum genutzt.

Ein Gewerberiegel trägt zur

Nutzungsdurchmischung innerhalb des Blocks und

Quartiers bei.

Typ A

Studio Wohnung

~32m²

Typ B

3-4 Zimmer Wohnung

~67m²

Typ D

5 Zimmer Wohnung

~100m²

Typ C

3 Zimmer Wohnung

~68m²

Süd-West Ecke

Betreutes Wohnen WG

~120 m²

Größere Wohnungen am äußeren Rand der Riegel

bieten bessere Belichtung innerhalb der Räume.

Ebenerdige Fahrradabstellräume tragen zur

Nachhaltigen Mobilitätsstrategie des Quartiers bei.

Die Nutzungen der mittleren

Räume kann von den Bewohnern

bestimmt werden.

Clusterwohnung entlang der

Dachterasse.
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Der Produktive Innenhof ist von Industriehallen

umgeben und soll Platz für Workshops und

kreative Tätigkeiten bieten.

Eine Treppenlandschaft bildet den

Übergang zwischen öffentlich und

halböffentlich

Riegel entlang der öffentlichen  Straßen  und

Promenaden bilden ein einheitliches Quartiersbild

Ein System aus Stützen und Unterzügen sorgt für

eine flexible  Grundrissgestaltung  innerhalb  der

Gewerbefläche

Ein Maisonette-Erdgeschosszone entlang des

Riegels auf der Rheinseite bietet ausreichend Platz

und Raumhöhe für Hobbywerkstätten,

Workshopfläche und Handwerk.

Eine Produktionshalle passt sich der Form der

Riegel innerhalb des Initialbausteins an und bildet

ein Gewerbecluster

.
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